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1 Mein Friede und Mein Segen sei mit euch! Kehrt ein in die Stille, lasst die Welt schweigen! Kehrt ein in das innere Königreich, damit sich Meine Kraft und Meine Herrlichkeit unter euch offenbaren kann! 

2 Ihr alle seid auf dem Weg zu eurer wahren Heimat, zu eurer Heimat im Licht. So bitte Ich euch, Meine Kinder, alles zu tun, was euch möglich ist, um mit Mir in die heilige Verbindung zu treten, um Mir immer näher zu kommen, um von Mir bewusst geführt und geleitet zu werden. Euer ganzes Augenmerk soll sich darauf richten, damit ihr in eurem Leben das erfahren dürft, was notwendig ist, um auf dem rechten Weg zu bleiben. 

3 So soll das heilige Verlangen in eurem Herzen immer mächtiger werden, Mir ganz nahe zu sein, um Meine Werke zu tun. Fragt und prüft euch immer wieder, welche Werke durch euch hervorgehen! Sind es die Werke der Liebe oder die Werke eures Eigenwillens? Wenn ihr euch ehrlichen Herzens bemüht, werdet ihr die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.

4 Ich nenne euch „Kinder der Ewigen Liebe“, werdet euch dessen immer mehr bewusst! Werdet eins in der Liebe, eins in Meinem Geist! Dann könnt ihr große Dinge tun! Dann dürft ihr von Mir zeugen in aller Kraft, dann dürft ihr Mir Menschenherzen zuführen, dann dürft ihr wirken in Meinem Namen. Könnt ihr schon zu dem Berg sagen: „Hebe dich?“ Könnt ihr schon zu dem Hügel sagen: „Falle?“ Ist Meines Geistes Kraft in euch so stark und mächtig, dass sie euch Unüberwindbares überwindbar werden lässt? Ist euer Glaube so stark? Setzt ihr euer ganzes Vertrauen auf Mich allein, auf Mich, Jesus Christus? 

5 Vielmehr könnte sich in eurem Leben noch bewegen, wenn ihr euch ehrlichen Herzens bemühen und nie von Meiner Seite weichen und keine eigenen Wege gehen würdet, sondern euch bewusst von Mir führen ließet. Wahrlich, dann würden auch Meine Geistesgaben in euch stark und mächtig werden: die Gaben, die Ich euch verheißen habe, aber nur dann, wenn ihr euch unermüdlich bestrebt und bemüht, nach Meinem Wort zu leben, täglich in der wahren Liebe zu sein, und euch stets mit Mir verbindet.

6 Für viele kann der Weg lang und beschwerlich erscheinen, aber ihr werdet alles in eurem Leben meistern, so ihr Meine Hände festhaltet, so ihr euch nie aus Meiner Liebe begebt, sondern in ihr bleibt, und die  Liebe euer tägliches Sein  bestimmen darf.
7 O Meine Kinder, Ich möchte euch heute salben mit dem heiligen Öl Meiner Liebe! Ich möchte in euch hineingießen Meine ganze Kraft. Ich möchte euch frei, lebendig und strahlend machen, damit jeder erkennt, dass ihr „Mein“ seid: Kinder des Lichts, Kinder der Liebe, Kinder der Freude, die Ich geschaffen habe, damit sie teilhaben können an Meiner wunderbaren Schöpfung, damit sie teilhaben können an Meinem wunderbaren Leben, damit sie aber auch für alle Brüder und Schwestern auf diesem Erdenrund einstehen.

8 O seht, es geschieht so viel auf dieser Erde. Die Menschen brauchen eure Liebe und euer Verstehen. Sie benötigen so sehr eure Hilfe. Wie viele sind es noch, die in der Dunkelheit des Erdendaseins wandeln, die noch nicht Ausschau halten nach Meiner Liebe, nach Meinem Licht; die gedrückt über diese Erde ihren Weg nehmen, die nicht aufschauen können, weil sie es nicht wagen und von der Bürde dieser Erde so schwer belastet werden. Sprecht von Mir, sprecht von Meiner Hilfe, sprecht von dem lebendigen Gott, der sie hineinführen kann in die Freude, in das wahre Leben, der sie hineinführen kann in dieses wunderbare Land, von dem ihr gesungen habt.

9 Jeder kann schon den Himmel auf Erden erleben. 

Jeder darf in dieser heiligen Freude sein. 

Jeder darf bewusst Meine Hände ergreifen. 

Jeder darf Mir zustreben. 

10 Ich werde allen, die zu Mir kommen, Meine heilenden und segnenden Hände auf ihr Haupt legen. Es sind so viele, die Mich noch nicht erkannt haben, die Meine Liebe nicht kennen, die den  Vater nicht kennen, die die einsamen Straßen der Welt wandern. 

11 So will Ich immer wieder erneut Meinen Segen und Meine Liebe ausgießen über alles Leben, über die ganze Erde.

12 O werdet wach, Meine Kinder und schlaft nicht; denn die Zeit fordert von euch alles! Sie fordert von euch, wach zu sein, um alles zu erkennen, was draußen in der Welt geschieht, aber euch auch immer wieder in euer Inneres zu begeben, um diese „Heiligen Kräfte“, die aus Mir fließen, in euch noch mehr zu erwecken, noch mehr in der Nächstenliebe tätig zu sein für alles, was da lebt, und eure Liebe bedingungslos zu verschenken, so wie Ich Mich Selbst verschenkte und noch immer verschenke; denn Meine Liebe zu allen Geschöpfen, die Ich je ins Dasein rief, ist unendlich.

13 O könntet ihr erkennen, wie oft Tränen aus Meinen Augen fließen über Meine Kinder, die wohl Meine Worte vernehmen, immer wieder vernehmen, und trotzdem ihre eigenen Wege gehen, aus dem Eigenwillen heraus!
14 O kehrt euch doch immer wieder zu Mir, so will Ich die lebendige Flamme in eurem Herzen brennen lassen, die Flamme Meiner unaussprechlichen Liebe.

15 Es soll unter euch Großes geschehen! Ihr Meine Kinder, dürft Mich bei Meinem Wort nehmen. Alles, was Ich euch je verheißen habe, wird in Erfüllung gehen, so ihr gläubigen Herzens und Sinnes zu Mir kommt, und bereit seid, alles das anzunehmen, was Ich euch schenken möchte. Ich schenke Mich euch Selbst immer wieder. 

16 Immer wieder komme Ich zu euch. Ich klopfe an eure Herzen, Ich rufe euch auf, Ich heiße euch gehen. Bleibt nicht stehen! Meine Kinder, die Zeit erfordert es.

17 Ihr wisst, und es wurde euch schon kundgetan, wie viel sich noch auf der Erde vollziehen wird, und die Menschen, die sich ganz auf Mich ausrichten, werde Ich hineinsenden in die Welt. Wahrlich, 

es wird so vieles geschehen und so vieles über die Menschen kommen.
18 Nur der, der sich ganz auf Mich ausrichtet und Mir ergeben ist, kann diese „Kommende Zeit“ überstehen. Immer wieder rufe Ich euch zu: „Ich brauche betende Herzen, Ich brauche Menschen, die sich Mir ganz zuwenden, Menschen, die auf Mich sehen, die im unerschütterlichen Glauben stehen, die sich nicht wie ein Rohr im Wind hin und herwehen lassen, heute dahin, und morgen dorthin Ausschau haltend. 

19 Bleibt fest in eurem Inneren und habt Vertrauen zu Mir, eurem Herrn und Meister! Nur bei Mir seid ihr geborgen. Nur durch Meine Liebe, die Ich euch schenke, wird euch wahre Erfüllung werden.

20 Schon einmal sagte Ich zu euch und fragte euch: „Seid ihr wahrhaft Zeugen Meines Geistes, wahrhaft Zeugen Meiner Liebe? Zeuget von Mir, Ich werde euch senden! Ich werde euch immer dorthin führen, so ihr im Inneren bittet, wo ihr gebraucht werdet, wo man eurer Hilfe bedarf, wo ihr von Mir sprechen könnt, wo Ich Meine Herrlichkeit unter den Menschen offenbaren darf.

21 O seht, eure Erde weint. Eure Erde ist in unendlicher Not. Euer Erdkörper, der ja auch einen lebendigen Geist und eine Seele in sich trägt, den Erdgeist. Er scheint zerbersten zu wollen. Er kann die Qualen nicht mehr länger aushalten. Immer wieder gieße ich Balsam in seine Wunden, doch die Erdenmenschen fügen ihm so unendliches Leid zu. Betet und vergesst nicht, für den Erdgeist zu beten, der auch eurer Hilfe bedarf. Geht achtsam über diese Erde! Segnet den Erdgeist auch immer wieder im Stillen! Beschäftigt euch auch mit ihm und sprecht mit ihm, er kann euch hören. Es ist ihm ein großes Bedürfnis, bald von seinen unendlichen Qualen befreit zu werden. Doch alles, was ihr aus Liebe tut, nützt ihm und auch euren Mitmenschen, es nützt der ganzen Erde. 

22 Sagt niemals zu euch selbst: „Ich kann doch nicht viel tun!“ Wenn ein jeder solche Gedanken hätte, was wäre dann? Sprecht: „Im Namen Gottes kann ich unendlich vieles tun und bewirken: Durch meine Gebete, und dadurch, dass ich Gott treu bin, und nicht von Seiner Seite weiche. Ich weiß, dass Er mich braucht. Ich kann so vieles bewirken in Seinem heiligen Namen. Ich weiß, dass Seine Kraft mit mir ist, dass ich jederzeit Seinen Beistand habe, dass ich auch aus meinem Inneren heraus an mir selbst arbeiten kann. Er wird mir die Kraft dazu geben. 

23 Seid wahre Kinder Gottes! Seid wahre Kinder Meiner Liebe und benehmt euch auch so!
24 Wie oft scheitert ihr noch an den kleinlichen Dingen des Tages, oder wenn der eine oder der andere anderer Meinung ist. Was stört ihr euch daran, Ich frage euch? Verbleibt in Meiner Liebe, in Meinem Licht! Verbleibt in der ständigen Bereitschaft, wenn Ich euch rufe, hier oder dort zu wirken, damit Ich euch gebrauchen kann.

25 Ich möchte euch alle gebrauchen, wie ihr hier seid als „Meine wahren Handlanger, als Meine wahren Zeugen!“ Keiner soll sagen: Ich fühle mich zu gering! 

26 Jeden habe Ich an die Stelle gesetzt, an der er für Mich wirken kann. Seid ihr treu im Kleinen, Meine Kinder, kann Ich euch über Großes setzen! Seid treu eurem Vater gegenüber, aber auch  treu gegen euch selbst! 
27 Wieder sage Ich, lasst euch nicht von den Winden des Äußeren hin- und herwehen! Seid stark und fest stehend wie Säulen, an denen sich die Wogen des Meeres brechen und den Brandungen standhalten. Solche Säulen sollt ihr sein, durch nichts zu erschüttern! Auch durch nichts zu beugen. 

28 Ihr steht in einer Zeit der Umwandlung aller Dinge! Das, was heute noch steht, wird morgen fallen! Das Kleine und Geringe aber will Ich erheben und zum Zeugnis werden lassen für die Welt. 

29 Ich habe den Meinen immer wieder gesagt: „In den Schwachen bin Ich mächtig!“ Durch sie will Ich Meine Kraft offenbaren. Sie werden als Leuchtfanale stehen in dieser Zeit, in der  Zeit, die noch viel von euch fordern wird. 
30 Mein Wort ist Wahrheit! Mein Wort ist Leben! Mein Wort ist Licht! Denkt darüber nach! Niemals führe Ich euch in die Irre, sondern der Mensch strebt oft selbst dahin. Wie oft verläuft er sich und findet sich nicht mehr zurecht. Solange ihr euch unter Mein Licht stellt, werdet ihr nie in die Irre gehen. Nur wenn der Mensch versucht, eigene Wege zu gehen, dann wird er den Weg in die Dunkelheit gehen, dann wird er in seinem Inneren verwirrt und findet sich nicht mehr zurecht.

31 Es ist so unendlich wichtig, und Ich sage es euch immer wieder: „Begebt euch jeden Tag in die Stille, ins Gebet, aber auch ins Gespräch mit Mir. Nicht immer müsst ihr reden, werdet einmal ganz still! 

Lasst Meine Stimme in euch hörbar werden.

32 Der, der sich aufrichtigen Herzens danach sehnt, wird und kann Meine Stimme vernehmen. Sollt ihr nicht alle dahin kommen, Meine Kinder, dass ihr Mein Wort in eurem Herzen vernehmen könnt? Legt alles von euch ab, was euren Menschen noch hindert, mit Mir eines zu werden, mit Mir in die Vermählung einzugehen und Mich im Inneren zu erkennen als das Licht, die Wahrheit und die Liebe! 

33 Niemals werdet ihr im Finstern wandeln, wenn ihr Meine Hände ganz festhaltet, wenn ihr bereit seid, auch den beschwerlichen Weg zu gehen, den Ich euch oftmals gehen heiße. Ist nicht oft der beschwerliche Weg dazu da, damit ihr weiterkommt in eurem Inneren, damit ihr stark werdet, dass ihr alles das überwindet, was euch auf eurem Weg jetzt noch hindert, weiterzukommen. 

34 Ihr erkennt, dass euch auch immer wieder Steine in den Weg geworfen werden, dass man euch belächelt, dass man vieles über euch verbreitet, was nicht der Wahrheit entspricht.

35 Euch alle muss Ich prüfen. Ich muss euch prüfen, ob ihr stark seid, Mir ergeben. Nie soll euch die Welt aus Meiner Hand reißen. Ihr seid Meine Kinder! Haltet euch an Mir ganz fest! Ich will euch tragen durch diese Zeit. Ihr dürft die Geborgenheit verspüren. Ihr dürft verspüren, wie Ich euch trage. Eure Füße werden nicht mehr die Erde berühren. Ich spreche hier im Bildhaften, und ihr werdet es verstehen. 

36 Seht, Meines Geistes Kraft wird euch vieles überbrücken lassen, was euch jetzt unüberbrückbar erscheint. Der Glaube wird sich in eurem Herzen mehren. Er wird so felsenfest werden, dass ihr wahrhaft Berge versetzen könnt. Fragt euch aber immer wieder, wie stark ist jetzt euer Glaube. Wie oft sind noch Zweifel in eurem Herzen, Ungläubigkeit. Nur wenn ihr euch allein auf Mich ausrichtet, Meine Kinder, werdet ihr es in eurem Inneren verspüren. Dann wird sich eine wunderbare Welt vor euch auftun.

37 Je weniger ihr euer Sinnen und Trachten auf das Äußere richtet, sondern auf das „Innere Königreich“, desto mehr wird es sich euch schenken und ihr dürft daran teilhaben. Ihr werdet in eine große Erkenntnis hineinschreiten. So viel Unkenntnis ist jetzt noch in euch. Ihr werdet aber in der Erkenntnis wachsen. Ihr werdet dann mit Sturmesschritten auf Mich zu eilen und eure Arme um Mich schlingen, und sagen: 

„Vater, hier bin ich! Du allein sollst über mein Leben bestimmen, ich weihe mich dir ganz! Nichts will ich mehr für mich zurückbehalten, sondern nur noch für Dich da sein! O Vater meiner Liebe, meine ewige Freude, meine Kraft, Du hast die Erlösung für alle Menschen gebracht, Du kannst mich ganz freimachen von allem niederen Begehren, von allen niederen Sinnen. Du kannst mich ganz in Dein Licht hineinführen, damit Dein Licht durch mich strahlen kann, damit es zu einem Feuermeer wird!“
So wie Ich es euch schon kundtat.

38 Ein einziges Feuermeer Meiner Liebe auf dieser Erde soll es werden. Durch dieses Feuermeer kann alles Dunkle gebannt werden. Wieder muss Ich euch zurufen: „Schlaft nicht, sondern erkennt den Ernst der Stunde!“

39 Vieles ist euch noch verborgen, und muss auch noch verborgen bleiben, doch kehrt nicht um, d.h. seht nicht zurück, sondern seht vorwärts auf das heilige Ziel! 

40 Ihr wisst es, die Erde liegt in den Geburtswehen. Es wurde euch kundgetan. Es wird eine neue gereinigte Erde und ein neuer Himmel erstehen. Bereitet euch darauf vor, und lasst nie die Lauheit eure Herzen ergreifen! Seid niemals lau, Meine Kinder; denn es steht ein Wort in der Schrift: „Seid entweder kalt oder heiß! Die Lauen aber will Ich aus Meinem Mund ausspeien!“ (Offbg.3,15-16.) 

41 Die Kraft gebe Ich euch, vollkommen für Mich einzustehen, euch selbst zu überwinden, euch selbst nicht mehr im Weg zu stehen. Wie oft, Meine Kinder, steht ihr euch selbst im Weg. Wie oft könnt ihr nicht über euren eigenen Schatten springen, weil euch noch vieles daran hindert. Wann befreit ihr euch davon? Wann wachst ihr durch Meine Kraft über euch selbst hinaus?  Warum lasst ihr euch immer wieder hinunterziehen? 
42 Seht, es sind so viele Wesen, die von euch die Kräfte zehren, Wesen aus den jenseitigen Welten, aus den Welten, wo sich noch viele unerlöste Seelen befinden. Wie oft hängen sich solche Seelen an euch. Sie wollen von eurem Licht zehren, sie wollen euch die Kraft nehmen. Fragt euch, wie oft gelingt es ihnen auch. Ihr wisst es selbst. Deshalb seid auf der Hut!  Lasst euch nicht die Kräfte entziehen, sondern umgebt euch stets mit Meinem Licht, hüllt euch in dieses Licht ein – tut es täglich, hüllt euch in eine Lichtglocke oder in eine Lichtkugel, damit ihr unter Meinem göttlichen Schutz steht, damit alles andere an dieser Lichtkugel oder Lichtglocke abprallen muss. Diese niederen Wesen, die noch von eurer Kraft leben möchten, können dann nicht an euch heran. Sie prallen daran ab. 

43 Habt stets reine Gedanken in eurem Inneren! 

Diese reinen Gedanken mehrt! Lasst keine unlauteren Worte über eure Lippen kommen, und bemüht euch stets, die Worte, die aus eurem Mund hervorgehen, zu prüfen! Das ist sehr wichtig! Aus euch sollen nur Worte der Liebe, der Freude, der Hoffnung, des Verstehens fließen. Alles andere aber, was euch und die anderen hinabzieht, ist nicht würdig, aus dem Mund Meiner Kinder zu kommen. 

44 Lasst euch jetzt in dieser Stunde einhüllen ganz in Mein heiliges Licht, in Meinen heiligen Frieden und wisst, ihr seid nicht allein! Immer wieder darf Ich euch sagen, dass Meine Engel euch beistehen, dass sie Schritt für Schritt mit euch den Weg gehen, und wann immer ihr sie ruft, eilen sie euch zur Hilfe. So wendet euch stets dem Guten, dem Schönen zu, vor allem Meinem Licht, damit nichts anderes in eurem Herzen Raum gewinnen kann, nichts was euch hinunterzieht, sondern hinauf. 

45 Heute sind auch wieder viele Seelenwesen in eurer Mitte. Sie greifen nach dem Brot, das auf dem Tisch liegt. Sie wollen Mein lebendiges Wort vernehmen und freuen sich darüber; denn sie kommen aus dem lichtlosen Bereich. Einer Meiner Engel hat sie heute hierher geführt. Sie dürfen auch an Meinem Segen teilhaben. (Des Herrn Wort an dieselben) :

Alle Seelen, die ihr euch heute hier eingefunden habt, um Mein Wort zu vernehmen, Meine Liebe ist mit euch, Sie will euch herausführen aus der Dunkelheit, hinein in Mein Licht. Mein Brot - welches Ich heute wieder schenke - wird euch Wegzehrung sein. Durch Mein Wort – welches Mein Brot ist – werdet ihr Kraft gewinnen. Nehmt es ganz in euch auf! Mein Wort ist Wahrheit, Mein Wort ist Leben! Seht, dieses wahre Leben ruft euch! Kehrt ein in das Leben, kehrt ein in die Freude! Dieses darf Ich euch heute sagen. Und auch euch werden Meine Engelwesen weitergeleiten.
46 So möchtet ihr auch heute, Meine lieben Kinder, wieder für die Seelen beten, die den irdischen Körper, durch die Naturkatastrophen (wie in Indien) bedingt, verlassen mussten. Sie werden wohl von Meinen Engeln empfangen und weitergeleitet, aber dennoch bedürfen sie eurer Gebete; denn dieses plötzliche Hinüberkommen ist für sie wie ein Schockzustand, wenn sie so plötzlich aus dem Leben herausgerissen werden und sich nun in einer anderen Welt befinden. Nicht alle können es sofort erkennen. Viele glauben, dass sie sich noch auf der Erde befinden. Sie müssen langsam und behutsam geführt werden. 

47 Denkt stets an die Seelen, denkt stets an all die Menschen, die plötzlich aus dem Leben scheiden müssen, damit auch sie zur Wahrheit finden, damit sie erkennen, dass sie diese Erde verlassen haben, und sich nun in der jenseitigen Welt befinden. Für viele ist es unendlich hart.

48 Ich möchte allen Menschen auf der Erde zurufen: „Wachet und betet, denn ihr wisst nicht, wann eure Stunde kommt, in der ihr gehen müsst !!!“

49 Die Menschen träumen noch den Traum der Welt. Die Menschen wollen in ihrem Inneren nicht erkennen, was nötig ist. Viele Menschen versuchen, noch alles zu genießen, was sie in der Welt genießen können, doch wenn sie die Stimme zur Heimkehr ruft, stehen die meisten mit leeren Händen da. Sie fallen hinab in die Tiefe, in das Dunkle. Es braucht oft unendlich lange, bis sie gewahr werden, was geschehen ist. 

50 Viele Menschen auf der Erde werden noch ihr Leben lassen müssen. Dieses wurde euch schon oft gesagt. Sie werden plötzlich die Erde verlassen müssen; denn immer wieder muss Ich sagen: „Die Reinigung schreitet voran!“ Der Mensch soll jeden Tag so auf der Erde leben, als ob es sein letzter wäre. Er soll sich immer wieder besinnen, sein Leben überschauen, und erkennen: „Was kann ich noch tun, was kann ich noch ändern, was habe ich versäumt?“ Auch die Versäumnisse, Meine Kinder, zählen oft sehr schwer. Wie vieles hättet ihr tun können, und habt es nicht getan! 

51 Hört stets auf eure „Innere Stimme“, die euch dieses oder jenes tun heißt, und versäumt keinen Tag und keine Stunde, das Gute zu tun! Der heutige Tag ist euch noch gegeben, doch wie morgen kann es schon anders aussehen. So ihr euch und euer Tun immer wieder betrachtet, wird es euch auf eurem Weg helfen. Verzagt und klagt nicht; denn immer, wenn ihr Mich darum bittet, wird euch Hilfe zuteil werden in jeder Situation eures Lebens.
52 Ich bin bei euch und verlasse euch nie! Lauft in Meinen Fußspuren! Ich gehe euch voran. Ihr braucht Mir nur nachzufolgen. Ihr braucht nur in Meinen Fußspuren zu laufen, dann werdet ihr sicher das „Heilige Ziel“ erreichen.

53 Alles habe Ich euch vorgelebt. Betrachtet Mein Leben und fragt euch immer wieder: „Was hätte jetzt Jesus, als Er auf Erden war, in dieser oder jener Situation getan?“ Ihr handelt oft so spontan aus euch selbst in all eurem Tun, in all euren Handlungen, in all euren Worten. Überlegt zuerst! Haltet ein klein wenig stille, geht in euer Inneres hinein! So will Ich euch Meine Worte in euer Herz legen, auf euren Mund. Ihr werdet Meine Worte sprechen, ihr werdet Meine Werke tun. Es wird dann wie aus einem lebendigen Brunnen „Heiliges Wasser“ aus euch fließen. Die Menschen, die euch begegnen, werden ihren Durst und ihren Hunger stillen, wenn „Mein göttliches Lebenswasser“ sie berührt, und Mein „Heiliges Brot“ - welches „Mein Heiliges Wort“ ist - zu sich nehmen dürfen.

54 Das Brot, welches ihr heute hier auf diesem Tisch vorfindet, ist „Heiliges Brot!“ Nehmt von dem Brot und esst davon. So wird es euch stärken. Es wird in euch lebendig werden. Nur wenn es neues Leben hervorbringt, hat es das bewirkt, was es bewirken soll. Trinkt von dem Wasser des Lebens, welches Meine Engel jetzt hier auf diesen Tisch stellen, in kristallklaren Krügen. Ihr alle dürft davon trinken. Mein Lebenswasser wird euch reinigen, es soll eure Sünden, eure Schuld abwaschen, damit ihr neu aus Mir erstehen könnt. Ihr dürft es zu euch nehmen. Es wird euch geschehen, wie ihr glaubt! Es ist Wasser, „heiliges reinstes Wasser aus Meiner Ewigen Quelle!“ 

55 Viele eurer Sünden und Schulden bin Ich bereit, euch zu vergeben, so ihr es in eurem Inneren aufrichtig und ehrlich bereut, und bereit seid, den Weg an Meiner Seite zu gehen. So will Ich vieles, was geschehen ist, in den Sand schreiben, und der Wind Meiner  Liebe wird es verwehen. Die Schwere will Ich euch heute wieder in dieser heutigen Stunde von euch abnehmen. Freude möchte Ich euch schenken, Freude, Zuversicht, Hoffnung, vor allem Vertrauen zu Mir, eurem Vater. Ihr dürft lichter und leichter werden. Ihr dürft alles das erkennen, was euch auf eurem Lichtweg weiterbringt. Ihr dürft die Stufen nehmen, eine nach der anderen, und ihr werdet sie durch Meine Kraft erklimmen. Wenn ihr dereinst die höchste Stufe erklommen habt, werdet ihr eins werden dürfen mit Mir und allem Leben. 

56 Noch aber, Meine Kinder, seid ihr auf dem Weg. Wie ich schon sagte, Ich will vor euch hergehen. Ich will alle eure Wege segnen und möchte euch immer an Mein heiliges Vaterherz drücken, damit ihr Meine grenzenlose Vaterliebe verspüren dürft, so wie euch Meine ewige Sehnsucht nach euch, den Meinen. Ich nenne euch alle Mein, alle, die ihr hier seid. Ich will euch führen zu den heiligen Freuden. Mag immer ein Lobgesang in eurem Herzen sein! Möchtet ihr stets eure Arme nach Mir ausstrecken, damit Meine Kraft und Meine Liebe euch zuteil werde.

57 Wenn ihr eure Wege nehmt, nehmt sie in Frieden, in der Gelassenheit und auch in der wunderbaren Freude, in dem Bewusstsein, ein Kind der Ewigen Liebe sein zu dürfen, einen Vater haben zu dürfen, der alles lenkt und alles leitet, und euch immer wieder in die Arme dieses Vaters hineinbegeben zu dürfen. Ich gebe euch heute das Wort der Freude mit! Lasst diese Freude in eurem Herzen wirken, damit auch die Freude euren ganzen Leib durchstrahlt. Es kann dadurch soviel in eurem Leben bewirkt werden. Erweckt die Kräfte, die in eurem Inneren schlummern durch ein heiliges „Ja“ in eurem Herzen: „Ja Vater, Dein Wille geschehe an mir, Deinen Willen will ich erfüllen.   Amen.

Geistige Schau dch. A.W.: Der Herr streckt Seine Hände aus und gab all den vielen, die aus anderen Sphären kamen, das Brot. Es waren viele armselige Soldaten dabei. Er reichte auch ihnen das ewige Brot und das Wasser zum Leben.
Geistige Schau dch. E.M.: Der Herr war hier gegenwärtig. Er stand hier mit erhobener Hand, als wollte Er sagen: „Kinder, nehmt Meine Worte ernst!“ Eine wunderschöne Energie war um Ihn herum. Dann kam ein Engel, der für jeden Anwesenden ein Glas auf den Tisch stellte. Ein zweiter Engel goss aus einem Krug das „Wasser des Lebens“ hinein. Ich hörte die Worte: „Trinkt von Meinem Blut!“ Wieder erfüllte eine nicht zu beschreibende Energie den Raum.
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